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Städtische KommWonen
Bau K mmnsiion

Sitzung am Freitag den 16 Dezember cr Nachmittags
S Uhr im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath

Lo Hausen
Tagesordnung

1 Vorlage von Skizzen zu einem neuen städtischen
Leihamtsgebäude

2 Bauetat für das Jahr 1888/89
3 Erwerb von Terrain zur großen Ulrichstraße und

Verkauf von desgl am Kaulenberge

Städtische Sparkasse zu Halle a S
Die städtische Sparkasse wird wegen des Jahresabschlusses

vom 27 bis 30 Dezember geschlossen bleiben vom 31
Dezember ab jedoch wieder geöffnet sein

Halle a S den 14 Dezember 1887
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

AusschreiSimg
Die Subsellien und Mobilien für die Volksschule an

der Liebenauerstraße veranschlagt zu 7 288 Mark sollen
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Freitag den ZZ d M Vormittags S Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 15 Dezember 1887
Der Stadtdaurath

Lo pausen

AZZ der MM Wd NNMwRg
Standesamt Halle a S Metdung vom 14 Dezember

Aufgeboten Der Drechsler August Limbach Graseweg 16
und Antonie Franziska Luise Wally Edner kl Sandb 21
Der Kaufm Anton Zacharias Schraplau und Alwine Juliane
Uhlmanu Breitestr 1 Der Xylograph Johann Friedrich
Beisner Töpferplan 4 und Marie Anna Rappsilber Forsterstr
Z3 Der Schlosser Paul Müller Dachritzg 5 und Anna
Graebner gr WaMr 2g Der Conditor Friedrich Wilhelm
Bauer Halle und Caroline Wähelmme Emma Buershaper
Goslar

Geboren Dem Arbeiter Gottfried Wegewitz Diemitz 1 T
Minna Emma Dem Handarbeiter August Karl Laue Lange
straße 22 1 T Pauline Hulda Dim Arbeiter August Wust
ar Sandberg 9 1 S Friedrich Panl Dem Landdricfträger
EdmundVondran Leipzigerstr 78 IT Anna Dem Schmied
Friedrich Kraule Friedrichplatz 6 1 T Luise Frieda Martha

Dem Kutscher Zoms Präisch Forsterstr 12 S O to Her
mann Louis Dem Kamm Hermann Märcker Königstr 17
1 T Charlotte Gertrud Dem Hilfstelegraph st Louis Bose
PfSnnerhöhe 7s 1 S Louis Richard 1 unetzel S

Gestorben Der Arbeiter Karl Treipler 33 I 2M 15 T
Klinik

ThtKter IemlklsR
Franziska Ellrnenr ich als Maria Stuart Mit stetig

wachsender Bewunderung u d hingerissen von dem bestricken
den Zauber einer jener wenigen Heroinen in denen styl
volle Darstellung und wahre/dem Herzen entströmende Be

geisterung für die Höhe und Würde der Aufgabe nicht
durch fleißiges Studium angelernt nein von vornherein
angeboren und zu schöner Harmonie vereint zu sein scheint

lauschte gestern der Zuhörer den Worten einer gott
begnadeten Künstlerin Franziska Ellmenreich schon
der Name vermag das Herz freudiger pulsiren die Brust
froh erregter erbeben zu lassen Aber gar die Diva auf der
Bühne zu sehen das fein durchdachte und doch so natür
liche Spiel beobachten dem klangvollen bald mädchenhaft
schüchtern bald wieder wenn finsterer Ernst die Seele durch
zuckt zornig dumpf tönenden Organ zu horchen in der
That ein Genuß ei Einwirken auf den Geist des Be
wundernden das dem Eindruck der musikalischen Sprache
unserer großen Tonmeister den Rang streitig zu machen
geeignet ist

Die geringsten Andeutungen die der Dichter gegeben
seine innersten Gedanken über Charakter und seelischen Auf
bau der Heldin sind mit bewundernswerther Genialität
ersaßt uno begriffen dabei aber und das ist das zweite

in der Kunst der Darstellerin zu einem Ganzen ver
arbeitet das trotz aller Nüancirung nd Feinheit des Ein
zelnen trotz des Mitspielet jeder Faser jedes Muskels
nie den Gedanken des Studierten oder gar der Manier
des Gesuchten und Gekünstelten rege werden läßt Wie
dem Bach aus dem fortwährend sich erneuernden Bergquell
fein Wasser zufließt um bald langsam bald über Stein
und Strauch hüpfend dahinzueilen so entspringt
hier wirklich trotz des Schauspieles er Gedanke dem
Born des weiblichen Herzens aus dem Grunde weiblicher
Erregbarkeit und Gemüthstiese das Zucken des Mund
winkels das Erzittern der Wimper das momentane Er
rölheu der Wange die leiseste Bewegung der Hand ja
jedes Fingers ist dabei nicht gesuchte Folie des gesprochenen
Wortes sondern der wirkliche natürlich nothwendige Wie
derschein der Seelenvorgänge des finsteren Hasses wie freu
diger Hoffnung oder bangen Erwartens

Hier war Maria wirklich die hoheitsvolle Königin
Jahrelanges Kerkerelend hat sie zwar erweicht uud ge
läutert aber darum ist der frische Lebenstrieb nicht zer
stört die königliche Energie und Hoheit nicht geschwunden
Wenn der Zuichauer bisher auf unserer Bühne nur immer
mit einiger Muhe von der Wahrheit des Scheines der
ihm vorgeführt wird wirklich zu abstrahiren und an die
gewollte Maske zu glauben vermochte so war es hier
umgekehrt schwer den Gedanken des Schauspieles festzu

HMsMes TazMM
Standesamt Giedichenstein Metdungen v 14 Dezember

Geboren Dem Maler A L Schmidt 1 S Triftstr 6
1 unehel S Triftstr 32

VorlesungimK aufmännifchenVerein j Nach
dem uns erst vor vierzehn Tagen Frau Dr Schramm
Maedonald durch Proben ihrer Vortragskunst erfreut
hatte trat gestern im Kaufmännischen Verein der von
früher hier in gutem Andenken stehende Recitator Herr
Hofschauspieler Friedrich Eulau aus München auf und
trug einige Abschnitte aus Julius Wolffs anmuthiger
Dichtung Lurlei vor S in reiches angenehmes Organ
sowie die Modulationsfähigkeit seiner Stimme ließen uns
mit großem Interesse seinem Vortrage folgen der noch
mehr gewinnen würde wenn ihn nicht die wiederholt am
Schluß der Verse angebrachte Hebung der Stimme im
Frageton beeinträchtigte Was die Auswahl der Stücke
anlanat so gab dieselbe allerdings durch einige eingeschal
tete Erläuterungen unterstützt den Verlauf der Handlung
im großen und ganzen wieder Jedoch will es uns schei
nen als ob manche andere Abschnitte sich noch besser zu
einem wirkungsvollen Vortrage geeignet hätten sicherlich
zum Verständniß des Ganzen nicht hätten übergangen
werden dürfen Vorzüglich geeignet zum Vortrage dünkt
uns der erste Abschnitt die Milchbrüder die den Ursprung
Lurleis erzählt sowie die prächtige Zwiesprache mit dem
Monde Abschnitt VI Der Abschnitt Heinrich wird
überhaupt erst verständlich durch das liebliche Gespräch
zwischen Lurlei und Heinrich Dagegen könnte Am Königs
stnhl zu Rhense zu Anfang bedeutend gekürzt werden
Das Auftreten Ruprechts wird ja überhaupt nur durch
das Mädchenleben XI motivirt Freilich mußte der
Zeitraum von einer Stunde oder etwas darüber der für
eine so umfangreiche Dichtung zu knapp bemessen scheint
dann allerdings wohl etwas überschritten werden Der
Gewinn und der Genuß der Zuhörer würde aber auch

ein weit größerer fein Dr s
sPrivatgymnasium zu Halle Wiewirhören

beabsichtigen einige bislang dem Lehrkörper der hiesigen
höheren Schulen angehörige Herren in Rücksicht auf die
Ueberfülluug besonders der Vorschule und der 3 andere
Klassen des Stadtgymnasiums bezw der Latina Hierselbst
zu Ostern ein Privatgymnasium nebst Vorschule zu gründen
Wir können bei dem Aufschwung den Halle speciell auch
was die Einwohnerzahl anbelangt in der letzten Zeit ge
nommen hat dem Unternehmen nur sympathisch gegen
überstehen Eine Privatschule dürste dadurch, daß sie
nur eine beschränkte Anzahl von Zöglingen aufnimmt und
somit der individuellen Anlage des Einzelneu mehr als
eine zumal überfüllte Anstalt Beachtung schenken kann
an sich schon bedeutende Vorzüge den öffentlichen Insti
tuten gegenüber besitzen dieselben werden noch vermehrt

halten und nicht die wirkliche Königin zu erblicken Die
Künstlerin trat auf mit jener gedämpften schweren Feier
lichkeit die gerade wnl sie so selten wirklich gut wieder
gegeben darum sosort weil hier sie in vollstem Maße ge
lungen die kühnsten Hoffnungen rege werden ließ Und
diese wurden erfüllt Der erste Akt ist der schwierigste des
ganzen Dramas die verschiedenst zum Theil eontra
stirendeu Gefühle durchsluthen hier das Herz der Heldin
Jesus auf den Lippen und im Herzen betritt sie das
Kerkergsmach der Gedanke die verlorene Krone wieder zu
erringen ist gewillt sosort dieses Gsfühl der Duldung
und Ergebenheit zu verdrängen dazu bedarf Maria zuerst
der Besreiung und dieser Drang nach Erlösu g ruft auch
gleich die Liebe zu Leicester in ihr wach Eben so schwer
wie es ist alle diese einzelnen Schatlirungen des Seelen
lebens zu einem einzigen übergeordneten Ganzen zu ver
knüpsen aus dem die einzelnen Regungen sich natürlich
und ohne Noth ergeben ebenso bewundernswerth war es
hier es verkörpert zu sehen und so verkörpert zu sehen
daß darum der Grundzug des königlichen Charakters die
majestätische Hoheit nie sich verwischen oder auch nur ver
dunkeln ließ Mit fast unmerklicher und darum so bitterer
J onie wird das überschwängliche Lob das Burleigh den
40 Richtern spendet zurückgewiesen und der Klägliche zu
anderen Kunstkniffen getrieben mit überlegener Bestimmt
heit der Ausweichende zur Sache zurückgerufen mit er
greisender Wchmuth zugleich und überzeugendem Herzens
ton das Recht und die Unschuld betheuert als der Ver
wegene zu erbärmlichen Beschuldigungen seine Zuflucht
nimmt Wer so die einzelnen Momente sah so sie bis
in die feinsten Details und Nuancen ausgearbeitet der
hat etwas Großes gesehe

Und dann im 3 Akt der Gartenscene
Das war die Freude die ein in verzehrender Einsam

keit in verkehrsloser Kerkerhaft gehaltenes Weib empfinden
muß wenn sie den frischen Hauch der Natur wieder ath
men darf Das leise Erzittern der Stimme auf Paulets
Eröffnung daß die Königin auf eine noch größere Gunst
als blos die Freiheit sich gefaßt machen könne der
kaum geglaubte und doch vermeintlich so nahe Hoffnungs
strahl der sich in diesem Zittern ausspricht konnte
dieser Moment überhaupt natürlicher ergreifender gedacht
werden Aber als Paulet sortfährt Ihr hörtet doch
die Hörner da ließ das vorahnende die ausgestandene
Pein früherer Zeiten wieder durchblicken lassende Ihr
entsetzt mich ausgerufen mit all dem Ausdruck dessen
ein gemartertes Frauenherz nur fähig ist die froh erhoffte
Blfserung der Lage mit einem Schlage wieder zu Nichte
werden

Da erscheint die gehaßte Gegnerin selber der surchtbare
Seelenkampf beim Anblick der Erbarmungslosen der im
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durch den Umstand daß unsere lieben Kleinen nicht soso
in den strengen Mechanismus einer Vollanstalt hineing
steckt sondern der mehr samiliären Obhut väterlich b
sorgter Erzieher anvertraut werden Da den Herre
welche mit dem gedachten Plane sich befassen auch d
Ruf tüchtiger Pädagogen zur Seite steht so dürfte m
Fug zu erwarten sein daß mit dem Unternehmen einem
längst gefühlten Bedürfniß in bester Weife abgeholfen
und auch hiermit unser Halle in Concurrenz mit dem
rivalisirenden Magdeburg gestellt wird Wir werden dem
nächst in der Lage sein nähere Nachrichten c unseren
Lesern zu bringen

IDHierschutz Verein für Halle und Umgegend
In der gestern Abend im Goldenen Ring abgehaltenen
Monaisverfammlung wurde die Rechnung für das abgelaufene
Geschäftsjahr geprüft und richtig bekunden dieselbe schließt mit
einem Bestand von 125 Mk 33 Pf ab dem Rechnungsführer
wurde darauf Decharge ertheilt Von den Gegenständen der
Verhandlungen ist Wetter folgendes hervorzuheben Eine am
Sonnabend voriger Woche stattgefunden Versammlung von
Pferdebesitzsrn hat bekanntlich beschlossen eine Petition zum
Zweck der Abstellung der bei den Straßenübergängen durch
die Straßenbahn für die Pferde hervorgerufenen Uebelstände
an die zuständige Stelle abzusenden der Thierschutzverein
glaubt ebenfalls diese Sache zu der seinen machen zu müssen
natürlich nicht mit Rücksicht auf die Schädigung der Pferde
besitzer durch diese Uebelstände sondern allein vom Standpunkt
der Thierschutz Bestrebungen nach Lage der Verhältnisse scheint
allein schon eine Verbreiterung der Spurcille die bet dem an
unserer Straßenbahn verwendeten Harmann fchen System
sehr eng ist auf 4 Centimeter hinzureichen um die fraglichen
Uebelstände zu heben bei einer solchen Spurrillenbreite dürfte
ein Festsetzen des Pferdehufes in der Rille nicht mehr eintreten
da Stollen und Griff zusammen höchstens 2 bis 2Vs Centimeter
Bceire haben der Vorsitzende wird Gelegenheit nehmen an
zuständiger Stelle die erwähnte Verbreiterung der Spurrille an
den Straßenübergängen zu beantragen Wettere Mittheilungen
des Vorsitzenden bezogen sich auf neuerdings vorgenommene
Bestrafungen von Thierquälern sowie auf das äußerst aner
kennenswerthe Schreiben eines Fuhrwerksbesitzers der für die
ihm vom Borsitzenden zugegangene Nachricht eines Falls von
Mißhandlung von Pferden durch einen Kutscher seinen Dank
ausspricht es bleibt zu wünschen und es liegt im Interesse
der Bferdebesitzer wenn dieselben die Thierschutzbestrebungen
überhaupt mehr unterstützen Wie der Vorsitzende dann kundgiebt
sind soweit bekannt in der Zeit vom l Oktbr 1836 bis 1 Oktbr
1887 vom hiesiaen Schöffengericht 13 Personen wegen Thierquä
lereizu l ,50 Mk GelosMfe bis 14 Tagen Haft bestraft worden
Der Verein beschließt dann von dem Thierschutz Kalender 260
Exempiare zur Veriheilung an Schulkinder zu bringen Weiter
werden Gratifikationen den Beamten die sich der Thierschutz
bestrebungen besonders angenommen haben in Aussicht genom
men außerdem soll ein von einer hiesigen Dame gestifteter Preis
an einen Fnhrknecht für gute Pflege und Behandlung der ihm
überwiesen n Thiere verliehen werden Zur Unterstützung der

Thierschutz Korrespondenz herausgegeben von Hermann Stenz
in ihren Bestrebungen wird derselben eine Beihilfe bewilligt

Vierter kommunaler Wahlbezirks Vere in,
General Versammlung Nach dem erstatteten Jahresbericht
hat d r Verein das sechste Jahr seiMs Bestehens vollen
det im verflossenen Jahre haben Monatsvsrsammlungen

m r emporringende und durchbrechende königliche Stolz in
der Brust der Maria der erst noch zum Theil herbe
nachher aber zu ergreifender Milde übergehende Ton
endlich die gebrochene Stimme der am Boden liegenden
alle diese Phasen des Seelenlebens offenbarten so viel
Poesie daß in der That eine vollendetere Leistung nie
und nie zu erwarten steht Dann aber als das Ja
von den Lippen der Elisabeth nicht ertönt als die Grau
same höhnend aus ihr Opfer losfährt da ist mit einem
Schlage der Stolz in seiner ganzen Fülle und Größe wie
dergekehrt Der Thron von England ist durch einen
Bastard entweiht ruft die vor Zorn und Schmerz
fast Vernichtete der Herzlosen zu jetzt voll Leidenschaft
und ungemäßigt aber auch selbst in der stärksten Aufreg
ung nie zum Unschöne hinüberfallend

Das letzte Auftreten zeigt die zum Tode Bestimmte be
reits in überirdischer Verklärung jeder Groll ist entflohen
jeder Haß aus der vielbewegten Brust gerissen selbst die
Liebe zurückgepreßt freilich doch nur fo um noch einmal
beim Anblick des Verräthers zu erschütterndem Ausbruch
zu kommen In diesem Act besonders war das Spiel
des Auges bewundernswerth sein verklärtes Leuchten ver
rieth mehr denn jedes Wort den Frieden und die Ruhe
zu d die Schwergeprüfte jetzt eingehen follte

Es würde dem Werth der gebotenen Leistung Abbruch
thun über die Dm stellung der anderen Rollen der
kleinen wie der großen auch nur ein Wort zu verlieren
Die Bemerkung nur sei noch erlaubt daß es an der Zeit
wäre endlich mit der Tradition zu brechen und einmal
nicht den redegewandten Burleigh dem Intriganten zu
g ben und sodann die Schlußscene der Elisabeth nicht zu
streichen sie ist nothwendig um Maria die durch ihr
Ab beichten als Heldin verloren durch Darstellung der
erbärmlichen Feigheit der Elisabeth wieder zu erhöhen
die jungfräuliche Königin selber aber läuft Gefahr jede
Sympathie zu verlieren wenn ih nicht in den Schluß
zeilen des Drama s Gelegenheit gegeben wird auch ihre

Stärke zu offenbaren Dr 2
Mathilde Mallinger Der Name dieser Künstlerin

ist auf s Engste verflochten mit den hervorragenden Frauen
gestalten er deutschen Opernbühne die sie in nahezu voll
endeter Weise während ihres ruhmvollen Engagements an
der Berliner Hofoper verkörpern durfte Ihre Leistungen
welche ebenso sehr in rein gesanglicher Beziehung als auch
durch ihre dramatische Kraft und Vornehmheit Bewunder
ung erregten haben der Künstlerin einen europäischen
Rus erworben von Berlin der Wiege ihres Ruymes ver
breitete sich derselbe durch zahlreiche Gastspielreisen über
allhin und heute steht der Name Mathilde Mallinger
bereits in den Annaleu der deutschen Bühneugeschrchte als



eine Feriensitzung und eine Generalversammlung sowie zehn
Vorstands Sitzur gen stattgefunden Mitglieder zählt der
Verein z Z 65 Die Kassenverhältnissc erweisen sich als
günstige Die Rechnungslegung und die Vorstandswahl
wurden bis zur nächsten Sitzung im Januar verlegt
Unter Geschäftlichem ward mitgetheilt daß dem Verein
der städtische Verwaltungsbericht zugegangen Der Herr
Vorsitzende welcher ihn den Mitgliedern zu fleißigem Stu
dium empfahl knüpfte an einzelne bedeutsame Punkte des
selben eine kurze Besprechung und gab schließlich bekannt
daß am gestrigen Tage seitens der Stadt fünf Baustellen
in der Halle verkauft worden sei 5 Dabei hätte man pro
Quadratmeter 103 ärk erzielt Gestalte sich die weitere

Veräußerung von Bauterrain daselbst in gleicher Weise
günstig so könne die Stadt die sür den Erwerb der Hall
bekanntlich 900000 M gezahlt aus dem überhaupt ver
äußerbaren Areal an 500000 M erzielen

fUeberweisung Der Regierungs Assessor von
Rohrscheidt hier ist der königl Regierung zu Merseburg
überwiesen worden

fDie Rettungs Compagnie bei Feuersgesahrj
hat sür diesmal von dcr Bescheerung armer Kinder Ab
stand genommen dafür indeß eine namhafte Unterstützung
einem hiesigen wohlthätigen Verein zu obigem Zwecke
überwiesen Die diesmalige Weihnachtsfeier bestehend in
einem gemeinsamen Essen der Mitglieder fand am Mon
tag Abend rm Gasthos zur goldenen Rose statt

fDas Schiedsgerichts der hier domieilirenden
Knappschaftsberufsgenossenfchaft hätt nächsten Dienstag
hier eine Sitzung ab

sCafö Davids Heute Donnerstag Abend findet
die erste große Vorstellung des berühmten Künstlerpaares
Herrn und Frau Agoston in der höheren Physik Magie
und im Gedankenlesen statt Wir machen unsere Leser
auf die gewiß interessanten Vorstellungen hiermit besonders
aufmerksam

Zum Kapitel derDamen Korrespondenz schreibt
man der deutschen Verkehrs Ztg, Die Unsitte ein und die
selbe Postkarte nach zwei drei vier Richtungen kreuz und quer
zu beschreiben ist zum Schaden der Empfänger weit verbreitet
Wie Geduld und Sehkraft bei Entzifferung derartigen Schreib
gewirres über Gebühr in Anspruch genommen werden bedarf
keiner Ausführung Am meisten find die Damen der Gitter
schrift zugeneigt Als Gründe hört man angeben bessere Si
cherung gegen unbefugte Leser uud die zumal einer Hausfrau
so wobl anstehende Sparsamkeit das Bestreben d e fünf Pfen
nige gehörig auszunützen Smd es aber nicht dieselben Damen
welche dieser Ausnütznngs Theorie untreu werden indem sie
ihre brieflichen Mittheilungen in enge Linien aus Miniatur
bö, lein mit mehr als zierlicher und blasser Schrift zusammen
drängen Briefchen in Visitenkartengröße von 6 Gramm Ge
wicht für 10 Pf während sür dasselbe Geld 15 Gramm Be
förderung finden Auf ihr holden Damen schenkt der Post nichts
von den gesetzlichen 15 Gramm kndeukt daß hier in der That
je größer der Brief desto größer die Freude derjenigen ist
weiche Ihr mit Zuschriften beglückt Fü das an Brillen bei
Gatten und Verlobten Ersparte lassen sich dann deutlich ge
schriebene Postkarten in ungemessener Zahl versenden und viele
Liter guter schwarzer Tinte beschaffen

einer der klangvollsten verzeichnet In den besten Jahren
hat die Künstlerin sich mehr und mehr der Ausbeutung
ihrer reichen und vielseitigen darstellerischen Begabung zu
gewendet So kommt es daß sie neben hcchdramatischen
Parthien wie Norrna Jphigenie Elsa Margarethe
ihr eigentliches Fach auch in Coloratur und reinen
Spielparthien auftritt wie Frau Flnth in den Lustigen
Weibern und Rofel im Verschwender Auch auf diesem
Gebiete versteht es Frau Mallmger durch ihr Kunstgebilde
im höchsten Grade zu interessiren Auf ihrer letzten Gast
spielreise welche die Städte Berlin Frankfurt a/M Kö
nigsberg Danzig Stettin und andere umfaßte trat sie
im Berliner Opernhaus zweimal mit Girardi zusammen
im Verschwender vor ausverkauftem Hause auf und die
Presse constatirte einen entschiedenen Erfolg Bei ihrem
letzten Gastspiel an dcr Kroll fchen Oper in Berlin wo sie
die Margarethe Norma und andere große Parthien sang
renssirte sie als Frau Flnth Dortigen Recensionen zu
Folge brillirte diese Leistung weniger durch die Ueberwind
ung der technischen Schwierigkeiten als durch die Heraus
arbeitung des dramatischen Kerns der Parthie ihre Frau
Fluth zeigte eine so draftifche Charakteristik day man sie
als die echte Shakespearefigur bezeichnete Das hiesige
Theaterpublikum wird Gelegenheit haben die Künstlerin
ebensowohl in diefer Rolle wie auch als Rofel Ver
schwender kennen zu lernen doch wird Frau Mallinger
wie wir hören auch in hochdramatischen Parlhien so
als Valentine in den Hugenotten hier gastiren
Morgen wird die Dame als Einlage in den Lustigen
Weibern ein Wiegenlied von Taubert singen und auch
als Rosel einige Lied Einlagen zum Theil in österreichi
schem Volkston zum Vortrag bringen Wir sehen dem
interessanten Gastspiel der verdienstvollen Künstlerin mit
Spannung entgegen

Im Stadtheater in Graz wurde am 11 Dezember d I
das historische Volksstück in 4 Akte von Heinrich Jantsch
Kaiser Joseph II und die Schusterstochter wieder

aufgeführt Es gehört dieses Stück zu dem ständigen Reper
toire der österreichischen Bühnen

Die Leitung des königlichen Schauspielhauses steht wie
das Berl Tgbt meldet bereits seit längerer Zeit mit Fried
rich Mitterwurzer in Engagements Verhandlungen Dieselben
ziehen sich leider ungewöhnlich in die Länge was dem Um
stände zuzuschreiben ist daß Mitterwurzer zu gleicher Zeit auch
mit derDirekiion des Wiener Burgtheaters unterhandelt welcher
ein Reengagementdes Künstlers offenbar nickt uirenvünscht wäre

Zum bevorstehenden Lortzing Jubiläum bringt
die Bühnen Genossenschaft unter mancherlei Reminiscenzen
folgende Mittheilungen über das Zarenlied aus Zar und
Zimmermann Im vergangenen Jahre hat wie man sich
erinnern wird die Sladt Münster ein Jubiläum dcrLortzing
schen Oper gefeiert ohne daß eine näh re Begründung desselben
Publizirt worden wäre Tas Vorrecht der Premiere dar
unbedingt Leipzig für sich beanspruchen doch ist in Münster

fJagdergebniß Bei der gestern in Wörmlitzer
Flur gehaltenen Jagd der Herren Buchdruckenibesitzer
Karras und Genossen wurden in mehreren Treiben im
Ganzen 275 Stück Hasen erlegt

Mnglücksfälle j Auf dem Rittergute Starstedel bei
Lätzen verunglückte gestern der seit 7 Jahren dort beschäftigte
Hofmeister Beyer Derselbe bediente gestern ausnahmsweise
Persönlich die durch einen Göpel betriebene Häck elmafchine als
er unvorsichtiger Weise mit der l nken Hand zwischen die Wal
zen der Maschine gerieth und hineingezooen wurde Zum Glück
konnte noch die Maschine sofmt eingestellt werden sonst würde
auch der Arm mit in das Getriebe gerathen sein Die Ver
letzungen welche der Mann erlitten sind so schwere daß der
Lallst der Hand zu befürchten ist Durch unglücklichen
Fall von dem Fensterbrett beim Putzen des betreffenden Fen
sters zog sich gestern das Dienstmädchen Münch von hier einen
Bruch des Schlüsselbeines zu

sPolizeinachrichten Am 13 d M Abends wurde
dem Schuhmachermeister D hier in einem Restaurant in der
Merseburgerstraße ein olivgrüner Winterüberzieher mit schwarz
gelb rothgestreistem Futter im Werthe von 60 M gestohlen
Ein fernerer Diebstahl wurde in dem Geschärtsladen des Kauf
manns P in der großen Ulrichstraße verübt Eine Frauens
person nahm nach Anlauf einiger Spitzen beim Verlassen des
Ladens einen auf dem Ladentische stehenden einer anderen Käu
ferin gehörigen Handkorb mit Recherchen nach der Diebin
waren bisher erfolglos Der Handkorb zweihenkelig mit gel
bem Schlößchen enthielt Waaren im Gesammtwerthe von
5 Mark

Aus dem Leserkreise
Nachdem nunmehr die Weihe des Südfriedhofs in

feierlicher Weife stattgefunden hat wird mit der Belegung
desselben jedenfalls ungesäumt begonnen werden Mag
auch Diejenigen welche nach des Himmels Fügung im
Laufe dieses Winters geliebte Todte hier zn bestatten
haben werden neben dem Schmerze ein Gefühl 5 er Oede
überkommen wenn sie sich denken wie auf der weiten nnd
fast noch ungeschützten Fläche des Fricdhofes Sturm und
Wetter über die Gräber fegen nur wenige Monate
Geduld und die Frühlingspracht wird das kalte Bild des
Todes verscheuchen und um so wirksamer wird dann das
Wort des Trostes Wie sie so sanft ruhn in die
trauernden Herzen einziehen

Unsere Stadt deren Einwohnerzahl schon in wenigen
Jahren das erste Hunderttausend erreicht haben wird
mußte bei der Anlage eines neuen Friedhofeö natürlich
mit bedeutenden Größenverhältnifsen rcchncn und cs darf
nicht Wunder nehmen wenn der Südfriedhof dessen Gc
sammtareal für das Bedürfniß von etwa 30 Jahren aus
reichen wird ein finanzielles Opfer von über /z Million
erfordert hat Dieser sehr bedeutende Aufwand wird aller
dings im Laufe der Jahre durch die Einnahmen aus den
Begräbnißplätzen zc wenn auch nicht völlig so doch bis
auf ernen verhältnißmäßig nur kleinen Theil gedeckt wer
werden und darum will es mir als ein Gebot dcr Billig
keit erscheinen daß man nicht allein den notorisch Armen
sondern auch der zahlreichen Klasse der Gcriugbemittelten
bei der Bestattung ihrer Todten im weiteste Umfange
entgegenkomme und zwar so daß man dem Gottcsaäer

was bisher ganz unbekannt geblieben ist diejenige Nummer
von Lortzmg kompomrt worden welche als populärste Nummer
der berühmten Oper hervorzutreten berufen wenden sollte das
Z rrenlied Das Zarenlied ist ursprünglich eine Komposition
Lortzing s für die Loge in Münster gewesen natürlich mit dem
betreffenden Logentexte der Bundesbrüder Der neue für die
Oper verfaßte Text mit dem Refrain O selig 0 selig ein
Kind noch zu fein ist also der schon vorhandenen Komposition
nur angepaßt worden Diese Thatsache erklärt denn nun auch
den weichen sentimentalen Charaeter des Zarentiedes ans das
Deutlichste Der nähere Nachweis daß Lortzing das Lied ur
sprünglich zn maurerischen Zwecken sür Münster komponirte
ist vor etwa 10 Jahren im Logenanzeiger veiöffentlicht
worden und hat aus diesem Versteck heraus allerdings keine
weiiere Verbreitung finden können

Die Meininger gehen nun also doch nach Amerika
freilich erst im Dezember nächsten Jahres Für eine fünf
monatliche Tournse erhallen sie 760 MV Francs Der Vertrag
zwischen den Meiningern und den Unternehmern Grau in
Pari Abbey in New Uork ist in allen Punkten vereinbart
und soll demnächst persett werden

Mitterwurzer giebt in Wiener Knnstkrcifkn seine
amerikanischen Erlebnisse zum Besten und überrascht seine
Kolllgen durck das Urlheil welches er über die amerikanischen
Schauspieler fällt Wie Hevesi mittheilt erklärt Mitterwurzer
dieselben sür die ersten der Welt die Franzosen nicht ausge
nommen Niemals hat er Shakespeare so darstellen sehen
vollkommen bis in die kleinste Rolle hinab denn es ist eine
endlose Tradition vorhanden se t einem Jahrhundert zuiammen
gelragen von Talenten die in ihrer Art ebenso erfinderisch
waren wie Ediion nnd B ll Die Technik dieser Künstler ist
unglaublich Dreißigmal hat er bei Boolh den Macbeth und
H nilet gesehen ohne mit der Aufsaugung des rein schau
spieieiischeu Materials fertig zu werden Auf gleicher Höhe
steht die Än stattung Solche Dekorationen Mafsenscencn
elektrische U gewitter Sonnenunter und Mondanfgänge e
ahnt man in Europa nicht Eine Geistererscheinnng beiBooth
wo der Geist durch Spieaelreflexe wirklich kö perlos aus die
Bühne gezaubert wird o daß man die es lebend g bewegte
Glanzwesen mit dem Schwert durchstoßen und sichlbarlich in
Stücke hauen kann giebt denn doch einen andern Effekt von
sich als e u Burgtheatergeift von l10 Kilo Bruttogewicht dcr
keinen Tritt aus die Hühneraugen verträgt Die Leute werden
aber auch entsprach nd bezahlt Booth verdiente nie unter
100000 Dollars jährlich und ist heute vielfacher Millionär
obgleich er einmal sein abgebranntes Theater neu aufzubauen
halte und eine Saison verlor

Das Konzert welches Adelina Patti in Paris znm
Bcsten des französischen Hospitals in London gab brachte eine
Einnahme von 32000 Fianes Die Sängerin trat als Vio
lett an der Seile ihres Galten Nieolini auf nnd Beide er
reglen durch das Duett einen Jubel wie er in der komischen
Oper wohl nie zuvor erlebt wnrde Die Diva ließ dem Duelt
den Tinora Äalzer dasMgnonlied nnd die Echos von Eckcrs
folgen und erregte wahre Beifallestürme

Nach der Hochzeit das neueste Lustspiel des Leipziger
Schrmsi llers Eduard Vogler batle bei seiner eisten Aufführung
im Hoftheater zu Altenburg einen durchichlagenden Erfolg zu
verzeich ien Das Stück welches das Publikum prächtig unter
hielt ist von einem zündenden Humor dnichfetzt und entbält
e ne w witzige Philosophie üver die Ehe daß wre es in einer
Besprechung hieß bei einer Aufführung eigentlich alle jungen
Ehepaare und die es werden wollen sx cMoio in das Theater
geschickt werden müßten

Vorsteher welcher ein Mitglied des Magistrats ist m
dieser Beziehung die Befugniß ertheilt den Tarif unter
gewissenhafter Erwägung der Verhältnisse im Einzelfalle
zu modifiziren

Als ganz besonders erwünscht erscheint es mir in dieser
Richtung daß alsbald nach ärztlicher Todesbescheinigung
die Ueberführung der Leichen in die Leichenhalle vornehm
lich in denjenigen Familien bewirkt werde welche in ihren
Wohnräumen auf das Aenßerste beschränkt sind und bis
her bei einem Todesfalle zu den allerlästigsten und nicht
selten recht unwürdigen Plätzen zur Unterbringung ihre
Zuflucht nehmen mußten Die Leute welchen die Ausbring
ung der Begräbnißkosten schon meist blutsauer wird wer
den in vielen Fällen von der unentgeldlichen Benutzung der
Leichenhalle wegen der Transportkosten keinen Gebrauch
machen und darum hätte nach meiner Ansicht bei Todes
fällen in Haushaltungen welche bei einem Einkommen von
900 1500 M der dritten oder bei einem Einkommen bis
900 M der vierten Klaffe angehören die Ueberführung
dcr Leichen in die Leichenhalle kostenfrei von der Got
tesackerkasse übernommen werden sollen Allerdings würde
ja hierdurch die Gottesackerkasse nicht unbedeutend belastet
werden wenn man aler erwägt wie sehr aus sanitären
Gründen allein ein Bruch mit der bisher bestehenden Ge
wohnheit zu wünschen ist und wie unsere städtischen Behör
den gerade aus diesem Gesichtspunkte den Süosriedhof mit
einer ganz vorzüglich eingerichteten Leichenhalle ausgestattet
haben so hätte man konsequenter Weise auch alle Hinder
nisse sür den Gebrauch der Halle beseitigen sollen Was
in der durch die Königl Regierung bestätigten Begräbniß
ordnung nicht ausdrücklich bestimmt ist kann aber wohl
unter Autorifatioir der städtischen Behörden durch den Got
tesacker Vorsteher von F/ll zu Fall gewährt werden und
ich bin überzeugt daß die Benutzung der Leichenhalle gerade
in den weniger bemittelten Kreisen sich feyr bald einführen
wird wenn man nur weiß daß man auch ohne Einreich
ung eines Armen Attestes auf die kostenfreie Ueber
führung der Leiche aus dem Sterbehause nach der Halle

rechnen kann Ein Bürger
Gerichtsvörya Mzmgett

Schöffengerichtssitzung vom 13 Dezember
Die verehelichte Handarbeiter B verehelichte Handarbeiter

H, Wittwe V, 68 Jahre alt und die 18 jährige Tienstmagd
Br, letzlere aus Rothenburg waren wegen gemeinschaftlicher
körperlicher Mißhandlung angeklagt Die Wittwe Ä war
nicht erschienen weshalb gegen sie besondeis verhandelt werden
Wird Verübt hatten die 4 tapferen Heldinnen ihr Bergchen
gegen die 24jährige Ehef au des Glasermeisters W als die
jnnge damals von ihrem Manne getrennt lebende Frau W
ihre Kinder zn besuchen genommen war und ihr dreijähriges
Kind mitzunehmen beavnchligt hat Da war zuerst das Dienst
mädchen Br hinzugeireten um dcr Mutter das Kind zu ent
reißen woraus sich ein heftiger Kampf enisponncn mdcm die
Br mit Fnrckschlägen gegen Frau W thätlich geworden Stach
und nach haben sich dann die 3 anderen Frauen eingemischt und
alle auf die hartbedrängte Frau W losgeschlagen wofür die 3
erschienenen Anaeklagten untcr Annahme nüldetnder Umstände
nur zu je 10 Mk Geldstrafe oder 2 Tagen Ge,mgniß ver
urtheilt wurden

Eine junge Dame Fräulein R hatte sich in unerklärlichem
Leichtsinn eines Diebstuhls schuldig gemacht In Pension und
zur Unterstützung der Hausfrau bei einem Kaufmann in
Brannichweig cmfhältig war sie gelegentlich eines Familien
festes auf dcu Gedankeu gerathen aus dem Mantel einer Tarne
als das Kleidungsstuck im Vorzimmer gehangen ein 10 Mark
stück zu entwenden was bald entdeck worden Außerdem war
sie angeklagt aus des Kaufmanns Haushaltungskasse 30 Mark
entwendet zu haben was indeß nicht als erwieien angenommen
werden konnte und Freisprechung in diesem Falle znr Folge
hatte Den andern Fall räumte die Angeklagte mit dem Be
merken ein daß ihre Mutter jene 40 Mark ersetzt Habe Geld
stiase uni welche das Fräulein bat ist bei Diebstahl unzu
lässig als Strafe erschienen 3 Tage Gefängniß für ange
messen

Wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt durch Gewalt
nnd Bedrohung war der Arbeiter Ernst Stüber hier ange
klagt Er hatte das Vergehen am 13 Anguft in der Herren
slraße gelegentlich einer von ilm veranlaßten Prügelei gegen
den itm verhaftenden Potizeisei geanten Förner in äußerst
scharfer Weise verübt In Anbetracht der vielfachen Borstiafen
wurde der Angeklagte zu 6 Wochen seine milangeklagte Frau
wegen gleichen Vergehens zn 2 Wochen Gefängniß Stübner
auch noch wegeu groben Unfugs ruhestörendeu Lärms zu 3
Tagen Haft vernrtheilk

Die Arbeiter Emil Eule uud Hermann Schulze hier Wilh
Witters aus Giebichenstein und Herm H gemüller aus
Zscherben hatten in der Nacht zum t3 November die Mauer
an den Abonbauten des Warenhauses mit eigener Lebens
gefahr überstiegen um in einem Bau immer das lbst ein Obdach
lür die Nacht zu erlau reu Durch das unbeinate Eindringen
hatten sich die 4 Genannten des gemeinschaftlichen Haus
friedensbruchs schuldig gemacht Eule Witters und Schulze
auch uoch außerdem des Äiebstahls da sie ans besagtem Bau
zimmer mehrere Arbeilssacheu einen Rock Bcuchenljacken und
wollene Handichnhe mitgenommen Witters hatte ferner vom
Laden einer Handelsirau Schmidt ein Paar Stiefel enlweadet
und wur e wegen dreier Bergehen zu 6 Wochen Eule und
Schulze zn je 1 Monat und Hage nüller nnr wegen des Haus
friedensbruchs zu 3 Wochen Gefängniß verurlheilt

Der Maurer Paul H vier hatte am Abend d s 18 August
zu Giebichenste n beim Abschiednehmen von seiner Braut den
Hausflur des Hauseigenlhüineis Gregor teotz dessen wieder
holter Aufforderung nicht sofort verl ssen und wurde gegen
ihn wegen Hausfriedensbruchs auf 20 Mk Geldstcafe oder 4
Tage Gefängniß erkannt

Schöfkengerichtssitzung vom 14 Dezember
Wegen Gewerbepolizeiveruehen nnd Gewerbesteuerkontraven

tion angeklagt war der Bittnatienhändler G hier Oberglaucha
in dessen Wohnnng am 14 September Abends eme Anzahl
Sozialdemokraten beisammen gewesen deueu G aus seinem
Geschäft Flwcheubier zum Genuß aus der Stelle verabfolgt
hatte uud zwar riach der Anklage gegen Bezah ring Dadurch
wäre der Betrieb der Schnnkwirthschast ausgeübt worden
wozu der Angeklagte keine Konzession gehabt Er selbst er
klärte keine Bezahlung genommen zu haben da er überhaupt
von ihn besuchenden Kollegen sür verabreichtes Bier niemals
Geld annehmen würde Von 2 Zeugen bekundete nur einer
zwei Flaschen Bier damals bei G getrunken und 25 Pfennig
dafür Hingel gt zu haben wozu letzter bemerkte daß cr das
selbe gar nicht gesehen weil eben die Potizcibeamten erschienen
wären andernfalls würde er die 25Psg zurückgewiesen haben
Die kgl Staatsanwaltschaft meinte die Sache ür erwiesen
annehmen zu können und beantragte 72 Mark Geldstrafe den



doppelten Jahreebetrag der Gewerbesteuer dem Gerichtshof
anheimstellend salls derselbe die Beweisausnahme nicht für ge
nügend ansehe die Sache zwecks weiterer Zeugenvernehmung
zu vertagen was der Gerichtshof beschloß

Der Kolporteur Will Schirm er hier vielfach vorbestraft
war wegen Hausfriedensbruchs und öffentlicher Beleidigung
angeklagt beide Vergehen waren verübt am 26 September
gegen den Buchhändler Clemens hier Es erschien eine Strafe
von 14 Tagen Gefängniß für angemessen und dem Beleidigten
steht Publlkatiousbeiugniß im Hall Tagebl zu Im Laufe
der Verhandlung beleidigte der Angeklagte den C wiederholt
durch den Vorwurf der Lüge

Milde Beurtheilung erfuhr die Sache des Fabrikarbeiters
Franz B aus Giebichenstein der wegen Unterschlagung ange
klagt war Lediglich aus Noth war er dazu getrieben eine
Partie Möbel die er auf Leihvertrag vom Abzahlungsgeschäft
S u H hier entnommen theilweis zu verkaufen nachdem er
50 Mk dar,nü abgezahlt hatte Langes Krankenlager 23
Wochen und unzulängliche Krankenunterstützung bei starker
Familie waren die Ursache gewesen daß der Angeklagte den
Verkauf bewirkte Es ward gegen ihn auf 1 Tag Gefängniß
erkannt

Wegen Beleidigung des Nachtwächters Scheffel wurde der
Fleischer Heim Lutze hier zu 1 Monat Gefängniß oerur
theilt

Der Schleifer Johanu Heiner aus Giebichenstein der am
15 November wegen gefährlicher Kö Perverletzung zu 6 Monat
Gefängniß verurtheilt worden hatte den Tischler Paul M zu
Giebichenstein dem er am 26 Juli blutige Mißhandlungen
zugefügt wegen Sachbeschädigung angezeigt Letztere bestand
darin daß M damals in aufgeregtem Zustande einen Tauben
schlag des H beschädigte wobei zwei junge Tauben und
Taubeneier zu Grunde gegangen der angerichtete Schaden
hatte 28 Mark betragen Die Sache konnte gclind beurtheilt
werden weil der Angeklagte an jenem Tage durch besagte
Mißhandlung gereizt worden Er wurde zu 3 Mark Geld
strafe oder 1 Tag Gefängniß verurtheilt

Die 15 jährige Anna St hier wcgen Diebstahls angeklagt
ward für schuldig erachtet am 13 September dem Fräul T
hier wo sie als Aufwärterin beschäftigt gewesen ein 20 Mark
stück ans verschlossenem Sekretair dessen Schlüssel zur Hand
gelegen entwendet zu haben wofür die Angeklagte unier Be
rücksichtigung ihres Leugnens als erschwerenden Umstands zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt wurde

Volksküche
Monat November 1887

Einnahmen
400 ganze Portionen 10V, Mk
4876 halbe do 633,88 Mk 733,88 Mk

18 ganze Anweisungen 4,50 Mk
138 halbe do 17,94 Mk 22,44 Mk
3ö2 ganze Portionen

1306 halbe do
Sonstige

Abendessen
54,30 Mk

130,60 Mk 184,90 Mk
20, Mk

Summa 961,22 Mk
Ausgaben

19 ganze eingeg Anweisungen 4,75 Mk
110 halbe do 14,30 Mk 19,05 Mk
Fleischer 333,10 MkGrünwaaren 236,35 MkMaterialwaaren 59,01 MkSparkasse 500 MkSonstige 164,55 MkSumma 1312,06 Mk

Prsvinz mW Nachbarstaaten
Leipzig 14 Dezember sHochverra thsprozeß Ca

bannes In der heutigen Sitzung wurde die Beweisaufnahme
fortgesetzt Es gelangten zur Verlesung die Gutachten des
preußischen Kriegsmiuisteriunis sowie des Ministeriums in
Straßburg übec die von dem Angeklagten an die französische
Regierung gelieferten VerwaltungsberMe ebenso werden
hierüber als Sacbv rständige vernommen Oberst v Goßler
Major Flist u d Geheimrath Harff Darnach gewährten die
Berichie ein authentisches Bild von dem Stande der Ernte
dem Stande von Handel und Industrie den Gesundheits und
Miliiärverhältnissen der Rekrutenaushebung den Hoch
Wasser und Straßenbauten von der Herstellung und Be
festigung von Brücken von Kanalbauten Anlegung neuer
Eisenbahnen Straßenbahnen sie gaben eine Darlegung der
öffentlichen Stimmung der Bevölkerung und verschafften der
französischen Regierung werthvolles Material für ihre zu
künftigen Kriegsvorbereitungen indem sie dadurch ein vorzüg
liches Mittel zur Orientirung über die gesammie in Waß
Loihringen Vorhai denen Hilfsmittel erhielt Die Berichte
mußten deshalb zum Wohle des deutschen Reiches geheim ge
halten werden und auch der Laie konnte darüber nicht in
Zweifel sein Sachverständiger Harff betonte namentlich die
absolute objektive Zuverlässigkeit der Berichte die denselben
einen besonderen Werth verleihen Angeklagter bemerkt er
habe auf die Berichte keinen Werth gelegt Am Nachmittag
wurden noch weitere Schriftstücke die der Angeklagte aus der
Kanzlei des Stroßburger Bezirkspräsidiunrs entwendet und
nach Frankreich versendet hatte v rle en und darauf die Be
weisaufnahme sür geschlossen erklärt In der nächsten Sitzung
am Donnerstag erfolgen die Schlußvorträge und ist die Vcr
kündung des Urtheils wohl nicht vor Sonnabend zu erwarten

Aus dem Nafsauischen Hochgradige Erreg
u ng j In dem Orte Niederzeugheim hat die BürgermeiUer
wahl eine so hochgradige Erregung unter den Bürgern hervor
gerufen daß es sogar zu Verbrechen gegen das Leben ge
kommen ist Man lockte spät Abends einen Bürger an das

Fenster seiner Wohnung und feuerte dann zwei Revolverschüsse
auf ihn ab die glüchlicher Weise ihr Ziel verfehlten Die Thäter
sind nicht erkannt worden

Leipzig den 14 Dezember sPH osphorvergiftung
Schwerer Unglücksfall Am vorgestrigen Morgen

wurde ein hiesiger Student der Medicin aus Wilthen bei
Barchen in seiner Wohnung todt im Bette aufgefunden nnd
nach dem pathologischen Institut gebracht Bei ersolgter
Section des Leichnams ergab sich Phosphorvergifiung doch ist
nicht festgestellt daß Selbstentleibung vorliegt da der junge
Mann damit umzugehen gehabt und auch unvorsichtig gewesen
fein rann Auf einem Neubau Ecke der Simionstraße und
Mozartstraße ereignete sich heute Nachmittag ein schwerer
Unglückssall Ein daselbst mit besch tigter Klempnermeister
Funkonowsky 34 Jahre alt und verv irathet war zur Nach
mittagszeit eben erst auf das Dach stiegen als er Plötzlich
wahrscheinlich in Folge eines Fehltrittes in bedeutender Höhe
herabstürzte Er zerschmetterte sich den Kopf und blieb auf
der Stelle todt

Merfeburg 15 Dezember lEinfpruch Jubi
läums Gegen die Gültigkeit der Wahl des Amtsraths
Zimmermann in Benkendorf zum Mitgliede des Provinzial
landtags hat der Rechtsanwalt Wölfcl als Mitglied des hie
sigen Kreistags Einspruch erhoben Gestern feierte der
Präsident der hiesigen General Commission Herr Otto Gabler
Ritter hoher Orden sein 50jähriges Dienstjubiläum

Lauchstädt 13 Deznmbec In gestriger Stadtverord
neten Sitzung wurde unser jetziger Bürgermeister Herr Keil
hauer dessen Wahlperiode am 1 Juli 1888 abläuft auf 12
Jahre wieder gewählt

Gelsenkirchen bedauerliches Vorkommnis
Ein Schornsteinfeger Hierselbst warf seine eiserne Kugel vom
Dache herunter Dieselbe traf einen vorübergehenden Knaben
so unglücklich auf den Kopf daß er sofort todt niederfiel

Erfurt 11 Dezember Unterschlagung Vom hie
sigen Schwurgerichte wurde gestern der 63 Jahre alte frühere
Kassen Rendant Kantor Kirchner und Elementarschullehrer an
der hiesigen Andreaskirche Heinrich Grosse wegen Unterschlag
ung in einem Falle uud Gebührenüberhebung in vier Fällen
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt Grosse besitzt ein Ver
mögen von übet 150000 Mark

Gera 14 Dezember Verurt Heilung Dis Straf
kammer vernrtheilte einen Rechtsanwalt aus Lobenstein wegen
doppelt hoher Gebührenrechnungen e zu 100 Mark Geldstrafe
der Siaatsanwalt hatte 3 Wochen Gefängniß beantragt

Waldenburg i Schl 13 Dezember V rh aflung
Nicht geringes Aufsehen erregt hier die plötzliche Verhaftung
des Gerichts Kalkulators a D Hoben Derselbe hatte das
Vermögen der vier Töchter des verstorbenen Mühlenbesitzers
Weihrauch in Peterswaldau im Betrage von 126,000 Mark zu
verwalten Von dieser Summe hat er über 90000 M unter
schlagen Hoben hat den Betrug eingestanden

Nordbausen 11 Dezember F ernsp rechanstalt
Gestern ist hier die neueingerichtete Fernsprechanstalt dem Ver
kehr übergeben worden bis jetzt haben sich einige 40 Personen resp
Firmen und öffentliche Behörden der Einrichtung angeschlossen
indeß dürfte eine größere Zahl bald nachfolgen

1 Zerb st 10 Dezember Heute morgen starb in Leipzig
der Ehrenbürger unserer Stadt unser früherer Oberbürger
meister und Ritter pp Herr Eduard Kuhnemann der mehr
als ein Vterteljghrhundert lang die Geschicke Zerbst s in segens
reicher Weise gelenkt und namentlich auch für die Verschöner
ung unserer Stadt unendlich viel gethan hat Sein Andenken
steht bei unserer Bürgerschaft in hohen Ehren die sich noch um
ein Bedeutendes verm hren dürften wenn es sich bewahrheitet
was man sich seit vorigen Sonnabend hier erzählt Es heißt
nämlich bei seinem Weggangs von Zer bst habe Herr Bürger
meister Kuhnemann in einem verschlossenen Umschlage über ein
bei dem hiesigen Gerichte niedergelegtes Testament für die
Stadt Zerbst auf dem Rathhanse einen Schein hinterlassen
der laut Aufschrift erst nach seinem Tode aus dem betreffenden
Umschlage herausgeno mmen werden durste Das sei nun vori
gen Sonnabend geschehen und man vermuthet daß der Ver
ewigte auch zu Gunsten unserer Stadt testirt habe

Aus Meiningen Typhus Epidemie Im Dorfe
Schwarzenbrunn bei Eisfeld ist wie die E sf Ztg meldet die
Thphus Epidcmie minier noch im Zunehmen begriffen Seit
5 Oftober sind im genannten Dorfe und einigen Nachbarorten
159 Typhus Erkrankungen von welchen 19 tödtlich endeten
vorgekommen genesen sind 30 noch in ärztlicher Behandlung
110 Die meisten der Kranken sind arm Vom Herzog und
der Regierung sind dem heimgesuchten Dorfe erhebliche Unter
terstützungcn überwiesen

Ronneburg Hausirsteuer Die Behörden haben
beschlossen eine Hausirsteuer nach verschiedenen bestimmt fest
gestellten Abstufungen zur Erhebung zu bringen uud die Steuer
pro Tag zu erheben Als Grundsatz ist dabei die vom Staate
von den Hansirern erhobene Gewerbesteuer angenommen der
Steuereinrichtung aber dadurch mehr Nachdruck gegeben wor
den daß die Polizeiorgane um Steuerhinterziehungen möglichst
zu verhindern zu einer verschärften Kontrols der Hausirer an
gewiesen werden

Grimma Drei Husareu hiersilbst welche Sittlich
keitsverbrechen begangen haben suchten sich nach der Jen Ztg
zu todten Der eine schoß sich in den Hals die Verwundung
soll aber keine tödtliche sein Der Selbstmordversuch den die
beiden anderen im Gefängniß unternahmen wurde bemerkt und
vereitelt

Pirna Verurthetlung eines Bierp anfckers
Hiersilbst wurde der Restaurateur Brendler welcher gelegent
lich des Vogelschießens in Dresden als Bierausschcnker in der
Berliner Walhalla fungirte zu 3 Wochen Gefängniß und 60

Mark Geldstrafe verurtheilt da ihm nachgewiesen wurde von
den Gästen stehen gelassenes schales Bier aufs neue verschenkt
zu haben Mit Berücksichtigung des ekelhaften Gebahrens er
kannte der Gerichtshot auf die erwähnte empfi dl che Strafe D

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereinszuHallea/S am 15 Dez

1887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 kx
Netto Weizen etwas besser 144 165 M Roggen desgl 120 125
Mk Gerste weu angeb Futtergerste 110 120 Mk Landzerste 135

140M Chevaliergerste 145 153 M ext feine bis M 160
Hafer ruhig 112 118 Mark Mais Mark Raps
ohne Angebot Mark Erbsen Victoria 150 165 Mark
Kümmel ausschl Sack Per 100 KZ netto 50 52 M Stärke einschl
Faß von 100 Lg Inhalt Per 100 Kilo netto bei mangelnden
Vorräthen rege gefragt 37,50 38,50 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels y Netto
Lmsen 26 33 Mark kleine billiger Bohnen 18 19 Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Kleefaate n ohne Notiz
Futterartikel Futtermehl 13 Dt Roggenkleie 8,75 M Wsi

zenschalen 7,40 7,50 M Weizengrieskleie 8 8,25 M Malz eime
helle 9 10 M dunkle 8 9 M Oewich 12,00Mk Malz
25,00 27,00 Mk Nüböl 49 50 Mark gefordert Petroleum

M SolarölOZN/M 10,76 11 00 M Sviriws 10000
Liter Proceut etwas fester Kartoffelspiritus 96,20 Mark

sZwangs Versteigerung j Im Wege der Zwangs
vollstreckung soll das im Grundbuche von Giebichenstein auf
den Namen des Arbeiters Georg Flock zu Halle a S einge
tragene in Giebichenstein Auguststraße Nr 9 belegene Grund
stück am 4 Februar 1888 Vormittags 10 Uhr vor dem Amts
gericht zu Halle a S an Gerichtsstelle versteigert werden
Das Grundstück ist mit 1443 Mk Nutzungswerth zur Gebäude
steuer veranlagt Das Urtheil über die Ertheilung des Zn
schlags wird am 6 Februar 1388 Vormittags 11 Uhr an Ge
richtsstelle verkündet werden

In dem Konkurse über das Vermögen des Auktions
Kommissars Paul Rindfleisch ist auf 20 bis 25 pEt aus der
Masse zu rechnen

Norwegische 4 pCt Staats Anleihe von 1884Die nächste Ziehung findet im Dezember statt Gegen den
Coursverlust von ca 3 pCt bei der Auslosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neunburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 5 Pf pro
100 Mark

Magdeburg 14 Dezember Zuckerbericht Kornzucker excl
v 96 Pzt Kornzucker excl 92 Pr 23,90 Kornz exl 83 Pr
Rendem 22 90 Nachpr excl 75 Gr Rendem 20,70 Ruhig

Gem Raffinade mit Faß 23,50 Gem Melis 1 mit
Faß 27 50 Ruhig Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft

Centnsr Rohzucker 1 Produkt Transito f a B
Hamburg pr Dez 15,05 bez u Br pr Januar 15 17V bez
Br pr Jan März 15,30 Br März Mai 15 45 Gd 15,50
Br Ruhig

Wermischtss
Aus Smyrna 11 Dezember wird gemeldet Auf

dem Dampfer Bcllons der Asta Minor Company
worauf 400 Passagiere zumeist Griechen sich befanden
entstand während der Fahrt von Salomchi nach Trieft
bei der Insel Jmbros in Folge eines Sturmes eine furcht
bare Panik Es entstanden Feuerrufe worauf alle Passa
giere den Rettungsbooten zustürzten Im Gedränge wur
den mehrere Personen erdrückt ein Boot kippte um und
siebenundvierzig darauf befindliche Personen ertranken
Unterdessen hatten Diebe im Zimmer des Kapitäns die
Kasse gesprengt und 60,000 Lire gestohlen Bei der An
kunft des Dampfers in Smyrna wurden seitens der tür
kischen Behörden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen

Aus der Gesellschaft Gestern Sonntag früh ist Herr
Josef Lucca der Vater der gefeierten Künstlerin Paulina Lucca
Baronin Wallhofe an Altersschwäche im 87 Lebensjayre

verschieden Der Verstorbene ein einfacher schlichter Mann
hatte sich trotzdem er in ziemlich bescheidenen Verhältnissen
lebte die künstlerische Erziehung und Ausbildung seiner Tochter
immer sehr am Herzen gelegen sein lassen Joset Lucca wohnte
in den letzien Jahren bei seiner Tochter Wi derholt ist
von einem verwerflichen Mißbrauch des Annoncirens durch
Veröffentlichung gefälschter Verlobungs Anzeigen zu m lden
Ein neuerlicher derartiger Fill hat zwei sehr angesehene Fa
milien betroffen Die Familien Anzeigen der Kreuz Zeitung
euthielteu unlängst die Nachricht von der erfolgten Verlobung
des Fräulein Hedwig Borng in Berlin mit Herrn Lieutenant
Bodo von Alvenslebeu Frau Geheimräthin Anna Borsig er
klärt jetzt diese Mittheilung für völlig erfunden

Panik im Theater Während der Sonntags
aufführu ng des Lustspieles Die Herren Ellern im Stadt
theater zu Crefeld entstand durch das Umfallen einer in
einer Sicherheitslaterne angebrachten Kerze welche alsbald
in Flammen aufging eine große Aufregung Einer der
Anwesenden stieß den Ruf Feuer aus und die meisten
Theaterbesucher eilten den Ausgängen zu Glücklicher
weise entstand durch das Gedränge kein weiteres Unglück
doch mahnt dieser Vorfall wieder die nöthige Ruhe bei
derartigen Anlässen nicht zu verlieren

Telegraphische Rüchrichten
Leipzig IS Dezember Brozetz Cabannes Der

Oberreichsanwalt beantragte gegen den Angeklagten
IS Jahre Zuchthans nnd Jahre EhrenverlustDie Publikation des Urtheils erfolgt Montag Mittag

Wien 14 Dezember Die militärischen Konferenzen unter
dem Vorsitz des Kaisers wurden heute fortgesetzt An der
heutigen Konferenz nahm auch Erzherzog Wilhelm Theil

London 14 Dezember Dr Mackenzie ist in Folge tele
graphischer Berufung heute nah S m Remo abgreift
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Heia jeweiliger Tveek passend

sten TerwNKSii rmä dereednet mir äie OriZinsIxreise
Zer eitunM Lxpe Iitlmien

eriisxreeker 151

1 Grundstück
Hos oder Garten wird gesucht oder auch
ein Gartenfleck in der Barsüßerftratze
Brunnengasse Weidenplau Brnnnen
platz Lnckengafie Muchererstraße od
in der Nähe Offerten mit Preis befördert
unter ZI
Brüderstraße S

Zum Vertrieb von Roggen und Weizen
mehl bei der größeren Bäcketkundschaft sucht
eine bedeutende schon eingeführte Mühle im
Herzogth Anhalt für Halle einen tüchtigen
Vertreter der auch in der Lage fein muß
zu einem bestimmten Theil Delcredere zu
übernehmen Offerten erbeten unter II,
ZV4 an
Berlin KW

ssMiWVM LllMt
Edle Menschenfreunde werden herzlich ge

beten bei dem nahenden Weihnachtsfest
urch Liebesgaben der allermeist ganz

armen Kinder zu gedenken damit auch
den so heimgesuchten Kindern in ihrer
Trübsal ein Fest der Freude bereitet werden
kann

DoriMzktustraße 15
sind Wohnungen sof od 1 April zu be
ziehen Pa kb ad Aktien Ges ells ch aft

KSW AS SRKSt HV

Ev Mövcheuverem
Sonntag den 18 Dez Abends 7 /z Uhr
im kleine Saalen des Rosenthal Weidenpl

Familien Abend
wozu die Eltern unferer Mädchen und die
Freunde des Martha Hauses herzlich einge
laden sind

Bauer s Brauerei
Freitag Abend

Ein Portemonnaie mit ISO Mark
Inhalt verloren Wiederbringer erhält
gute Belohnung Brunnenplatz F

Vorigen Freitag ist eine gold Damen
nhrkette verloren worden Der ehrliche
Finder wolle dieselbe in der Exped dieses
Blattes gegen angemessene Belohnung abg

Ein Chaiselongue zu verkaufen
Markt IS I i

Mlivr kür küvM
kloilMiM ete

WZ kertdM
VeSststr 3 l



st at kvstor
Direktion
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Freitag den IS Dezember Z887
Anfang 7 i Mr

93 Vorstellung 25 Vorstellung an sr Abonnement
Erstes Gastspiel der Königl Preutz Kammersängerin

HkMWsWMG
Ms NÄZZsll Vsidsr VON Vwäsor

Komisch phantastische Oper in 3 Akten mit Tanz nach Shakespeare s gleichnamigem
Lustspiel gedichtet von H S Mosenthal Musik von Otto Nicolai

Personen

Vsisr kdsw
Weinstuben und Austern Salon

xr Närksrsk ssss 14
s vro8xrsek L ii8otML8 169
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1

Rkssrviits

Osötkiist kis 12 Iltir bonäs

Prinz Carl
Heute Freitag Abends H Uhr

Gr Militär Conrrr
der ganzen Capelle des Kgl Magd

Füs Rgt Ro SS
Entrce an der K sse a Person 50 Psg

O HVIvKvrt Kapellmeister
Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 Mark

sowie 15 Stück 3 Mark sind in den be
kannten Cigarrenhandlungen zu aben

Zur FesMckerei
empfiehlt

sämmtliche Backumaren
in besten Qualitäten zu soliden Preisen

Sir John Falstass
Hr Fluth, Bürger von
Hr Reich, Windsor
Fenton
Spärlich
Dr Casus
Frau Fluch
Frau Reich

Adolf Uttner
lEmil Hettstedt
Weorg Schaffnit
Raimund Czerny
Walter Müller
Jgn Zimmermann

K

Carrie
s

Jungfer Anna Reich
Der Kellner im Gasthaus

zum Hosenbande

Erster
Bürger

Chöre und Ballets
und anderen Geistern

Zweiter
Dritter
Vierter

Goldsticker

Mathilde Mallinger als Gast

Emilie Lange

A Dalwig
Josef Hertzka
Gottfried Greger
Otto Hilprecht
Josef Maubach

H

Bürger und Frauen von Windsor Kinder Masken von Elfen
Mücken Wespen Zwei Knechte des Herrn Fluth Kellner
Nach dem 2 Akte 10 Minuten Pause

Elfentanz ausgeführt von der Balletmeisterin Josefine Strengsmann
der Solotänzerin Emilie Strengsmann der Tänzerin Auguste Grosse und Figuranten

Einlage Zum Schluß des 3 Aktes Wiegenlied von Taubsrt gesungen von
Mathilde Mallinger

Im 3 Akt

Prolc Loge 1 Rang 4,
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon 3,
Orchestenauteuil 3,

2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang nummerirt 1,
Gallerie 0,50

ttzvo
Mk Varquet 2 50 MkProsc Loge 2 Rang 2,50

Parterre nummerirt 1,50
2 Rang Vorderreihen 2,
2 aüg Hinterreihen 1,

Textbücher s 30 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel
s 10 Psg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirt

Sitze sind an der Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Thentergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kasseuössnnng 7 Uhr Anfang V2 Uhr Ende Uhr

Weihmchts Ansftellmg
Die Eröffnung seiner aui s Reichhaltigste assortirten Ausstellung

beehrt sich unter Zusicherung billigst r Preisstellung ergebenst anzuzeigen
und bittet um freundlichen Besuch

k U KoilMvk s Clmditorri
Bernvnrgerftratze S

Auch mache auf M bei Entnahme von 3 Mk
1,50 Rabatt verschiedenartige vtv aufmerksam

werden in bekannter Güte auch auf Bestellung angefertigt

Sonnabend den t Dezember S4 Vorstell 69 AbsnneM Vorst Farbe weis
Zum 3 Male ZZsrek GWd szsrZziiilSA Anfang /z Uhr

Sonntag de S7 Dezember Nachmittags ZV Uhr Fremde Vorstellung bei
halben Preisen Zum 3 Male Benozzo Martin 5tlein
Abends Uhr 95 Borst 26 Vorstellung außer Abonnement Zum 1 Male
Mit neuer Ausstattung Große AusstMungs Märchen
mit Ballet von C A Görner Die voKMndig neue Dekoration des letzten
Aktes Apotheose aus dem Atelier des Hoftheaters in Dresden Die ande
ren dccorativcn Ergänzungen von den Theater Malern Schwedlcr und Ersseld
Die neuen Costüme lebende Woli re i rgestellt von 15 Damen von Herrn
Garderobe Inspektor Kuts cherschek Die neuen MequisitGN B umen Ber
wandlnng von Hoppenworth in Berlin Mschenbröde Berwandlnngs
Wagen und die sonstigen maschinellen NeneiurichUmgeu aus der hiesigen
Theaterwerkstatt

Herren tKvksi und ierdÄiiSIvrn sowiex ivs tvz mache die ergebenste Anzeige daß ich in meiner neu errichteten

NisSsrinZ verbunden mit Mi stets Kivon ALnSs kW vi S xz rted t US z MXp rtI is Vtt
vdrisUa kortsvd in Lulmbavd
halte

Durch den reK Zs ii8 iA in N z pv T iir,Keii bin ich im
Stande in und in zum Stilk rvRS zu liefern

Hochachtungsvoll

L

Kergroßhaudlung
R 9 xmAllell äer Zr v

dessen Filialen in und VZ in Wislvlkvi

LZN M sr Wt s Iä MZel
Leippges Platz L

Montag den Dezember Uhr Abends
II

des

leipziger KZWMMsW Gsrisits
Her Herren CsneertmeisteruKammervirtuos

S M VVNgeb 17 Dezember 1770
Streichnuartett ox 18 Nr 1 änr op 59 Nr 3 L änr op 132 L moll

Ausführliche Programms sowie Abonnementsbillets für die letzten drei Abende pro einen
1 Platz 5 Einzelbillets L 2 1,50 und 1 Partituren k 50 H u 60
zu den Quartetten in der Musikalienhandlung von SSsiüi ivi

Haber z A Barsützerstr IS

tt

MlusikaUva
jeden Genres in eleganten Einbänden u brochirt empfiehlt in größter

Auswahl und zu billigsten Preisen die
Musikalienhandlung und Musikalim Leihanstalt von

Inhaber vW A Barsützerstr AS

ffeme ungesalzen
Pfd M Pfg

bei Entnahme von 5Pfd an Pfd 85Pfg

Arrangement nach Wunsch von 3 Mark annge
O ST M G AKL ch C

KF Ss KAGroße Mrichstratze 34 Ecke der alten Promenade
Empfehle zu passenden mein reichhaltiges Lager in
Glac6 Waschleder Winter u Tommer Handschnhen Cravatten Hosen
trägern Chemisetts leinenen Kragen Manschetten Taschentüchern
Gummiwäsche echt te Handschuhe werden nach Maaß
und Farbe angefertigt Waschanstalt für alle Nrteu von Handschuhen

Uo M
Condiwreii

beehrt sich die geehrten Herrschaften auf
seine vorzüglichen Weihuachtsconfekte
ff Pasteten Chokoladen Honigkuchen
Rabatt 1,50 auf 3 Mk ansmerkjam zu machen

Bestellungen au Stollen Vanmknchen
Marzipane werden bestens ausgeführt

Wi il kZ tkZtS
für Glas Porzellan Stein e empfiehlt

riikitti
8F I tK
k ri W

1 HAI rhein Wallnüsse billig
s t ZguKliiiK Leipzigerstr 33

t leichter 4rädr Handrollwagen
mit d Schild Paradiesist am Theater abhanden gekommen

Schwämme
Für den redaktioiiellm und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plök sche Buchdruckerei R Nietschmaun in Halle

Expeditton des Halleschen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Ühr Morgens bis Uhr Abends

aller Art auch
iiil li u Frottirhandschnhe empfiehlt M
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